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Innovatives Fahrzeugkonzept für Ballungszentren
Das im Verlauf des 20. Jahrhunderts stetig gewachsene 
Mobilitätsbedürfnis hat nicht unerhebliche Auswirkungen 
auf die Umwelt, etwa durch einen steigenden CO2-Ausstoß 
und eine erhöhte Lärmbelastung. Hiervon sind vor allem 
Ballungszentren und große Städte betroffen. Um hier auch 
künftig individuelle Mobilität ermöglichen zu können, 
müssen neue umweltfreundliche und kostengünstige 
Mobilitätskonzepte erforscht und realisiert werden, die zu 
einer Verringerung dieser Belastungen führen. Vor allem 
für Ballungsräume ist der Einsatz von Elektrofahrzeu-
gen aufgrund der zumeist geringen zurückzulegenden 
Strecken (unter 100 km) und der guten Verfügbarkeit von 
Lademöglichkeiten eine zielführende Alternative.

Ziel des Verbundvorhabens Go Innvelo ist daher die Erfor-
schung und Realisierung eines Elektrofahrzeugs, das die
Vorteile eines Elektrofahrrads (leicht, kostengünstig, funk-
tionell) mit den Vorteilen eines Elektroautos (geschlossene
Fahrgastzelle, größere Reichweite, höhere Geschwindig-
keit, bessere Transportmöglichkeit) verbindet. Durch die
Verschmelzung von Elektrofahrrad und Elektroauto 
ergeben sich weitere Vorteile: Durch ein konsequentes 
Leichtbaukonzept kann die Antriebsleistung deutlich 
reduziert werden, wodurch die teuren Akkumulatoren 
kleiner dimensioniert werden können. Die Eintrittsbarriere 
für die Anschaffung von Elektrofahrzeugen soll durch einen 
geringen Anschaffungspreis gesenkt werden.

Urbane Mobilität verlangt nach Lösungen, die speziell auf 
die Wünsche der Endverbraucher zugeschnitten sind. So  
gehören private Dienstleister ebenso wie kommunale Ein-
richtungen zu den Endanwendern. Den vielfältigen unter-
schiedlichen Bedürfnissen wird durch ein Baukastenprinzip 
Rechnung getragen, wobei beispielsweise die Fahrgastzelle 
um 30° zwischen den Fahrzeugvarianten „Race“ und „Com-
mercial“ oder „Work“ gedreht werden kann. Innerhalb des 
Verbundes wird das Fahrzeugkonzept Go Innvelo (siehe 
beispielhafte Abbildung) mit einem anwendungsorientier-
ten Demonstrator zum Funktionsnachweis des Fahrzeug-
konzeptes, der Infrastruktur und deren Entwicklungen 
realisiert.
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